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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Brennessel-Milzkraut-Erlen-Quellwald,
Sumpfseggen-Erlenwald, Rasenschmielen-Erlen-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01948

X

In einem Sohlental innerhalb der Stauchmoräne liegender von Süd nach Nord fließender zwischen 0,5 bis 1 m breiter naturnaher Bachabschnitt. 
Der Bach entspringt am Rand des Kühlungwaldes (davor begradigter z.T. trockener Bachverlauf) und fließt dann überwiegend durch einen
Brunnenkressen-Erlen-Quellwaldstreifen, kleinflächig verzahnt mit Sumpfseggen-Erlenwald. Der Quellwaldstreifen wird unterbrochen durch einen 
Rasenschmielen-Erlenwaldstreifen (standorttypischer Gehölzsaum). In den gekrümmt/ geschwungenen verlaufenden Hauptbach mit einzelnen 
Steinen münden mehrere zum Teil flächige Grundwasseraustritte (betrifftt Teile des Quellwaldes).
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Nasturtium officinale

Carex acutiformis Poa trivialis

Caltha palustris Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Galeobdolon luteum Galium aparine Oxalis acetosella Ranunculus ficaria
Salix alba Sambucus nigra Urtica dioica


